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Auch in der Saison 2022/23 waren wieder 
viele Ehrenamtliche in der Abenddäm-

merung unterwegs, um den Rufen der Uhus zu 
lauschen. Da die Vögel nachtaktiv sind, be-
kommt man sie nur selten zu Gesicht und man 
muss aus ihren Lautäußerungen schließen, ob 
sie balzen und ob und wo sie anschließend brü-
ten. Das ist oft sehr schwierig, da die Balz meh-
rere hundert Meter vom späteren Brutplatz 
entfernt stattfinden kann. Erschwerend kommt 
hinzu, dass es für die Vögel kein Problem ist, 
ein paar 100 Meter Entfernung zu überwinden, 
während man als Mensch erst einmal geeignete 
Wege finden muss. 

Außerdem muss man davon ausgehen, dass 
man nur bei jeder zweiten bis dritten Beobach-
tung etwas hört. Das Ganze ist also relativ zeit-
aufwändig. Deshalb konzentrieren sich die Eh-
renamtlichen hauptsächlich auf die bekannten 
13 Brutgebiete zwischen Grünwald und Stal-

lau, wenngleich es natürlich wünschenswert 
wäre, auch neue Gebiete zu finden. 

Im Februar und März konnte fast bei allen be-
kannten Paaren eine Balz beobachtet werden, 
so dass auf einen guten Bruterfolg gehofft wer-
den konnte.

Nach der Eiablage brütet ausschließlich das 
Weibchen und wird vom Männchen mit Futter 
versorgt. Oft ruft dieses, kurz bevor es auf die 
Jagd geht und wenn es zurückkommt, so dass 
man anhand dieser Rufe den Brutplatz ausma-
chen kann. 

Dieses Jahr war es aber ab April sehr ruhig, so 
dass man befürchtete, die Brutsaison würde 
ähnlich schlecht ausfallen wie 2022, als im ge-
samten Gebiet nur zwei Jungvögel nachgewie-
sen werden konnten. Umso größer war dann 
die Freude, als im Juli in einem der Brutgebiete 

doch noch die Rufe von Jungvögeln gehört 
wurden. Nach und nach trafen dann auch von 
den übrigen Gebieten positive Meldungen ein. 
Schließlich fand die Saison mit mindestens elf 
Jungvögeln in sechs der beobachteten Gebiete 
einen sehr erfreulichen Abschluss.

Nach der Brutzeit ist vor der Brutzeit - und so 
heißt es für die Ehrenamtlichen bald schon 
wieder: auf zum Uhu-Verhör. 
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